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Deutsche» Reichs für die Etatsjcchre 1872 bis 1886/87.

Deutsche» Reichs für die Etatsjahre (Rechnungsperioden)
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(«Iischl. der 1882/83 hiinugekommeiicn 8 750,0 zur Verstärkung der VetriebSnuttel der Nieichs-Post' und Telegraphen . Verwaltung), 
Un^c>^^uds der Vegationskasse 7:>0,o, eiserne Vorschüsse der Verwaltung des Reichsheeres 20 547,i, abgesonderter Betriebsfonds derReichs.Post> 

Telegraphen. Verwaltung 5 250,0 und Betriebsfonds der Reichsdruckerei 400,o (1000^), in der Haushaltsrechnung für 1882,M in
ausgäbe aestellr.

Niäk ^ Die bei diesem Kapitel in den Hanshaltsrechnungen rc. nachgewiesenen Fehlbeträge, d. h. diejenigen Beträge, um welche die rechnungs«
I kj, ?'9kn Solleinnahmen (Istcinnahmen und Einnahmereste) hinter den rechnungsmäßigen Svklausgaben sIstausgaben und Ausgabereste) zurückbleiben,
! in ^"l es sich dabei nur um rechnungsmäßige Uebertragungen handelt, weder hier in Ausgabe gestellt, noch bei den Beständen aus den Vorjahren 

Zugang gebracht. Die in den Haushaltsetats pro 1885/86 und 1886/87 erscheinenden Fehlbeträge sind beim Abschluß ss. diesen) ersichtlich gemacht. 
"1 Dergl. die Anmerkung zu Kap. 22 der fortdauernden Ausgaben.

> Die'unter Kapitel l für das Jahr 1872 eingestellten Einnahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern erscheinen erheblich niedriger alS in den
b^^'gknden Jahren, weil die aus jenem Jahre herrührenden Kredite erst bei den Einnahmen von 1873 fund so fort die Kredite eines Jahres jedesmal 

! zu » " Einnahmen des folgenden Jahres) verrechnet worden sind, während bei den Einnahmen des Jahres 1872 Kredite aus dem Vorjahre noch nicht 
verrechn?,, waren. Die am Ende der einzelnen Rechnungsjahre ausstehenden Kredite sind hinter Kapitel 2 nachrichtlich mitgetheilt.

. Unb k» Neben a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten Theil nehmen, neben 1r. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg 
v Baden keinen Theil Haben, neben e. Eiiuuchmen, an welchen Bayern ^Württemberg, Baden und Elsaß.Lothringen keinen Theil haben.

^Tütungen, sowie^durch die gegen früher besonders großen Kreditausstände am Schlüsse des Rechnungsjahres ssiebr folgende Seite) bervoraerufen.
'") Die Mehreinnahme gegen die Vorjahre ist dem Umstände zuzuschreiben, daß durch BundeSrathsbeschluh vorn 2. Juli 1881 Ziffer 3 

^ 'ntralblatt für das Deutsche Reich S. 270) zur Verhinderung von Vorauszahlungen der Termin für die Einlösung der Ausfuhr. Anerkenntnisse 
I. August 1881 ab mit der Frist für die Einzahlung der Nübenzuckersteuer. Kredite in Uebereinstimmung gebracht wurde
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